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Bernhard Schauer, Gummersbach: a 

BEMERKUNGEN ZUM ZUGZWANGROMER 

Im vergangenen Jahr stellte Hans Klüver in einem Turnier der ‚Welt! das neue 

Thema ıZugzwangrömer'.Die Themaforderung hieß lediglich,daß der Schaden, den 

Schwarz durch die römische Lenkung erleidet,in einer verderblichen Zugzwang- 
"stellung besteht, die Weiß ausnutzt. Der unmittelbare sekundäre Schaden, der 

aus einer Zugzwangstellung erwächst, kann mannigfacher Art sein. Die Klüver- 

-  Turnier-Ausschreibung sagte über die Art des unmittelbaren Schadens nichts 

' aus. Klüver forderte, daß die Themafigur, und zwar nur sie allein,in Zugzwang 
geraten darf. Das Thema ‚Zugzwangrömer' kann aber auch weiter gefaßt werden. 

Es ist m.E. nicht einzusehen, warum es kein Zugzwangrömer sein soll,wenn die 

römisch gelenkte Figur in ihrer neuen Position deswegen in Zugzwang gerät, 

2 | u | weil sie durch ihre beliebigen Zü- 

(I) B.Schauer (II) B.Schauer | ge andere schwarze Verteidiger be- 
= % | indert, und umgekehrt ‚weil die an- 

Schweiz.Schachz.1960 Dt.Schachztg. 1960 deren Verteidiger die gelenkte Fi- 

nn Ban rn ee ur behindern. Wenn diese Möglich- 

®®@ 2 tellung erlaubt 
EB > _ , | keit der Darstellung erlaubt ist, 

772 DR 1. | ergeben sich als Sekundärschädigun- 
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gen Linienverstellungen wie Grim- 
| shaw und Holzhausen. Dies sei an 3 

Ol Beispielen gezeigt: ” | 
| I: 1.104? La4 2.107? Lb5/Td71 
| 1.Tf4! Lh5 2.Td4! Le8 3.Le7! 
| Zugzwang Td7/Ld7 4.Scht/Ldßt. 

| Wechselseitiger Grimshaw als Folge 
u des Zugzwangs. _ 
II: 1.5:d5? (2.Sb6) La5 2.16? Le?! 

4.h6!1 (2.-3.h8D 4.098 5.0345) 
Lh4 (2.h7? Lf6) 2.S:d5 Ld8 3.h7! 
Zugzwang Lde7/Lbe7 4.55d6/S:b6! 

Ä u Wechselseitiger Holzhausen infolge 
- 3535 - | Zugzwangs.. | |



. 0. 1IIls 1.Tn4? Tf1 2,beliebig Tf- „za see imMasemn Me IM TE BSHSIE . © n 2. ' Kg4 4.Th4+) Tb6 (Tb5? 2.165) 2. 
ger-Gedenkturn. 1960 H.Klüver 2.60.Geb.gew. Tn4 T:f6 3.Lh3l Zugzwang Tff5/ 

f I... Tgf5 4.T:eös/T:f4r.Wechselsei- 
tiger T-Holzhausen (3.Lh3 = an- 
tikritisch in Bezug auf e6: 3,- 
Th5 4,.T:h5 Te6 5.Lf5#). re 

Iv: 1.037? e:f61 - 1.Kd1! (2.Sb6 
Ke3 3,Sa4+ Ko4 4,b6+) T:f6 

2.05 Te6 3.g:h Zugzwang 2.-,Tf5 
3,g:f5. . 

IR | Darüber hinaus.ist es auch mög” 
b : 17 ich, Zugzwang als schädliche 

u ZHIMEVA_ | Folge anderer Lenkungsmanöver als 
Matt in 5 Zügen Katt in 4 Zügen des römischen darzustellen, Ei- 

| | | = nen Zugzwang-Dresaner ‚allerdings 
nicht in gleißender Konstruktion, stellt IV dar. - Wie gesagt,die Aufgabe läßt 
konstruktive Wünsche offen, doch kann sie vielleicht als Anregung dienen, Aus 
IV wird übrigens ein Zugzwang-Hamburger, wenn man sBh5 nach gb, wBg4 nach h4 
versetzt und wWBf6 fortnimmt. | 0 Bernhard Schauer. 
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Herbert Ahues, Bremen: a 

MATTWECHSEL DURCH WEISSE ENTBLOCKUNGEN 

' Von der Möglichkeit, durch weiße Entblockungen Mattwschsel hervorzurufen, 
haben die Zweizügerkomponisten meines Wissens bisher nur selten Gebrauch ge- 
macht, Dabei kann man auf diese Weise interessante Effekte erzielen.Auch eig- 
net sich die Idee zur Darstellung in mehreren Phasen, Ba 

' Wie bei aller Themen, in denen verschiedene weiße Steine Verführungen und 
Lösung einleiten, müssen wir auch hier von Anfang an darauf achten, dass die 
weißen Figuren, die die thematischen Mattfelder blockiert halten, in der Lö- 
sung beschäftigt werden. Denn selbstverständlich muß es unser Bestreben sein, 
weiße ‚Nachtwächter! nach Möglichkeit zu vermeiden (schwarze betrachte ich als 
weniger störend). Andererseits bin ich der Ansicht, daß weiße Nachtwächter ü- 
berall dort ohne Proteste in Kauf genommen werden sollten,wo sie zur Darstel- 
lung einer Idee unentbehrlich sind. Voraussetzung muß allerdings dabei blei- 
ben, daß die so teuer erkaufte Thematik den Materialaufwand rechtfertigt. In 

„= England gab es im vorigen Jahr eine heftige Diskussion über die Frage der the- 
matischen Nachtwächter, bei der jemand - ich glaube, es war J.F.Ling - folgen- 
de treffende Formulierung fand: „Keine Aufgabe mit {hematischen Nachtwächtern 
wäre nicht besser ohne diese." Diesen salomonischen Ausspruch sollten wir be- 
herzigen, wenn wir uns mit dem vorliegenden Thema beschäftigen. ‚ 

(I)__H.Ahues (II) H.Ahues (III) H.Anues (IV) H.Anues 
Schakend Nederl.60 Probliemnoter, 1960 L'Italia Scacch.60 Problemnoter 1960 
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(10+10) 
1.581? 5b5! 1.1787? Lh--! 1,Dh3? Lza4! 1.K02? Se5t 
1.Te3? Sb5 2,Ke7+ aber 1.e4? Lh- 2.,Se3$ aber 1,e6? L:a4 2,Se5&aber 1,17:b3? Se5 2,.Lb5+aber 
1.-,Le1! - 1.7f5? 565 1.-,50-! - 1,Te2? Lh-- 1.-,Lh2! - 1.7056? La4 1.-,D:d4! - 1.Se2? Se5 
2,.Kf5+ aber 1.-,Tıa4! 2.Seit aber 1.-,Le--! 2,Sb2+ aber 1,.-,T:c1! 2.Dd4$ aber 1.-,Td5! 
1.Lrca? Sb5 2.KfT&+aber 1,f5? Lh- 2,5f4+ aber 1.Dg4! L:a4 2,.5S:elk 1.Lb4! Se5 2.5ab* 
„-,Lid3! 1.-,T--! 

1.Ld2! Spb5 2.Kg5$ 1.h5! Lh-- 2,5h4$ - 334 -



. (V) A.Ellerman RE een gan m 
— -  .... In meinen Beispielen I-IV ist es mir mehr oder weniger 
Brit.Ch.Fed.1360 glücklich gelungen, weiße. Nachtwächter zu vermeiden, Al- 

 lerdings leisten einige weiße Figuren in der Lösung nicht 

a viele 00000 We | a, 
4 In I und II wird in den Verführungen und in der Lösung 

  

  

    

va) jeweils ein anderes Abzugsfeld für das Vorderstück einer 

© weißen Batterie entblockt. Dagegen handelt es sich in III 
DAR bei den entblockten Feldern nur um solche,die ein weißes 

77, Doppelschach zulassen. Besonders interessant ist der ganz 

A RTZAAWERN tn geprtoss Inhalt dos Beispie ns IN haar, wird eine 
AB A dreifache schwarze Verstellung nach drei zugeordneten wei- 

AZ, 5 | A ‚Ben Entblockungen verschieden genutzt. J.Hartong_ nannte 
9 GA | das im ‚Probisemblad' einen „merkwürdigen Herpay-Effekt". 
en, Ich habe großen Wert darauf gelegt, in die Beispiele 

: ni . 1=-IV auch eine Verführung ohne Entblockung einzubauen (wie 

1.T:d4? SeS 2.Td5F z.B, 1.Kb2? in IV), die folgerichtig nur daran scheitern 

aber 137 eos (see) darf, daß alle in Frage kommenden Mattfelder noch von Weiß 

o’ss#s lt sr ab ) blockiert sind. Durch solche, Probespiele (ich gebrauche 
>: e er Hewußt den Fachausdruck der Neudeutschen) wird die Not- 

1:=.1d6! : ee | | : 
a re: | wendigkeit der Mattfeldentblockung besonders unterstri- 

1.5f:d41 Se5(Sf6) chen und somit die gesamte Thematik logisch begründet. 

2.Ssc6lDf5)#. In Ellermans V ist Mattwechsel durch weiße Entblockun- 

| e gen nicht Hauptinhalt, sondern nur eine wertvolle Zugabe, 

die von dem Preisrichter G.Latzel ausdrücklich lobend hervorgehoben wurde. 

Zwar sind die entblockenden weißen Springer beide in der Lösung beschäftigt, 

dafür gibt es aber einen anderen weißen Nachtwächter, den Ta6. eispiel V be- 

weist, daß unsere Idee auch in Verbindung mit anderer Thematik wirksam zur 

Ich bin sehr gespannt darauf, ob diese Zeilen andere Zweizügerkomponisten 
zu originellen Darstellungen anregen erden. — \erbert Ahues en. 

‚Gerhard Latzel, Hiddesen bei Detmold, Cheruskerweg 15: 
PROBLEMS AMMLUN GEN e | “ 

Die Produktion von Schachkompositionen hat in den letzten Jahren erheblich. 

 zugenomaen. Die Gründe sind mannigfaltig: Neue Ideen wurden entwickelt, rei- 

‚che Betätigungsfelder freigemacht; die Zahl der Komponisten steigt. Die vor- 

handenen Kompositionsmöglichkeiten scheinen genau so unendlich zu sein, wie 

die Zahl der möglichen Schachpartien. Ä u u | a. 

In Erkenntnis dessen und aus Lust am Sammeln, Ordnen, Zusammenstellen ha- 

ben sich immer wieder Problemfreunde gefunden, die sich Problemsammlungen an- 
legten. Die erste bedeutends Sammlung war wohl die von A.C.khite, die m. W. \ 

leider nicht mehr weitergeführt wird, obgleich sie meiner Ansicht nach noch 

als Unterlage für das frühere Problemschaffen große Bedeutung haben dürfte. 
Von größtem Wert ist die Albrecht'sche Zweizügersammlung, einzigartig in der 
Arbeitsleistung des Sammlers wie in der Bedeutung für den Zweizügerkomponi- 
sten. Als weitere bedeutende Sammlungen sind mir bekannt: Die 4-Steiner von 

Dehler, Miniaturen von Dr.Maßmann, Münchener Idee von Rob.Rupp, Hilfsmatt v. 

‘Dr. Niemann und mehrere andere. Darüber hinaus werden sicher noch viele Samm- 

lungen bestehen oder zum Teil noch im Aufbau begriffen bzw.aber auch unvoll- 

endet sein. -— Ich kann mir vorstellen, daß durch gegenseitiges Helfen derar- 

tige Sammlungen ausgebaut werden können und an Vollständigkeit und Wert ge- 

winnen bei wesentlicher Arbeitseinsparung des Einzelnen.Vielleicht läßt. sıch 

sogar eine umfassende Methode für die allgemeine Sammlertätigkeit finden.Die 

SCHWALBE ruft daher jeden Interessierten auf, für irgend ein ihn _fesselndes 

Gebiet zu sammeln. Die SCHWÄLBE wird unter dieser Rubrik laufend alle Pro- 

Erensannlungen nit der Anschrift der Sammler veröffentlichen, mit der Bitte, 

diese durch Bekanntgabe einschlägiger Werke etc zu unterstützen. Vielleicht 

besteht noch die Möglichkeit weiterer Hilfen, das wird die Zukunft lehren. Es 

wird daher um weitere Anregungen gebeten, u en 
Um schon bald eine erste Übersicht über die von 2.2. vorhandenen Sammlun- 

gen zu geben, wird gebeten, baldmöglichst alle Sammlungen an die Adresse von 
ae | ASNEE, = 335 - age 

  

 



'6.Latzel mitzuteilen. Andere Schachzeitungen und Spalten worden um Nachdruck 
gepeten, um einen möglichst vollständigen Überblick in einer der nächsten 
‚Schwalbe geben zu Können. 2... ee 

Die großen Vorteile derartiger Sammlungen dürften unschätzbar sein: Fest- 
stellung von Vorgängern vertieftes Wissen der Spezialisten, bessere Über- 
sichtlichkeit und Feststellun des jeweiligen Leistungsstandes, Veröffentli- 
‚chungsmöglichkeiten etc. Die Sammlerfreude hat sehr viele zur Verfügung ste- 
hende Gebiete, die sich ruhig auch überschneiden können. Ich kann as mir als sehr schön vorstellen, wenn auch von anderen Seiten Zweizüger gesammelt wer- 
‚den, aber nach ganz anderen Gesichtspunkten wie von Albrecht (z.B. besondere 

. S-Räder). Weitere Vorschläge sind: Drei-, Vier-, Fünfsteiner, oder bestimnte 
Ideen davon, Bauernreihen, Minimale, Opferminimale, Symmetrie. Wie wertvoll .. derartige Sammlungen sein können, sieht man daran, daß die auf Sammlungen ba- 
.sierende Werke von A.C.White noch heute große Bedeutung haben. Ar 

Die Schwalbe sieht also espannt baldigen Einsendungen entgegen und würde 
sich auf ein Ansteigen der Sannlertätigkest freuen. Anregungen und Erfahrungs- berichte der jetzigen Sammler werden dankbar begrüßt. = u: 
Um Nachdruck wird gebeten! _ Gerhard Latzel 
a a Be ® . “ re . ° \ 

URDRUCKE / Mai 1961 (Nr.636 - 666) | wa 
Lösungen 7 Wochen, gerechnet vom Zustellungstag des Heftes (Poststempel) 

oo an Kurt Timpe, Göttingen, Friedländer Weg 27... 
Zweizüger; (Bearbeiter: H.Albrecht, Frankfurt/Main, David-Stempel-Straße 10) 

| . Richter des Informalturniers 1861: J.Beszcynski, Danzig. 
sehr schöne Aufgaben heute. Es ist ein Zustand eingetreten, der den Lösern 

“ zum Vorteil und dem Bearbeiter zur Freude gereicht. Weniger den Komponisten; 
Vielleicht wäre es gerechter gewesen, streng nach dem Empfangsdatum abzudruk- 

.ken oder die neun Zweizügerdiagramme zu. verlosen. Faktisch geht die Auswahl 
auf Kosten unserer einheimischen Mitglieder, von denen mehrere sich nochmals aufs nächste Heft vertrösten müssen. Trotzdem: Möge der Strom der Original- 

beiträge weiter reichlich fließen! - In acht der neun Zweier spielen thema- 
tische Verführungen eine wesentliche Rolle, und die Löser werden gebeten ‚die- 
se zu bewerten. &36, sine verspätete Doppelsetzung zu Jönssons Thematurnier, 
ist nach Meinung ihres Verfassers ‚ziemlich gut aus dem Ei gekommen! ‚und dies 
nicht weit von Torsby. Unser Freund Lipton hat in Stockholm bei Gunnar Myrdal 
mit einer Arbeit über wirtschaftliche Probleme Südostasiens promoviert und. 
ist inzwischen an die neue Universität Brighton gegangen, um dort eine aka- 
demische Laufbahn zu beginnen, Unweit von dort ist auch Charles King-Farlow 
zu Hause, den wir als neuen Mitarbeiter begrüßen. Diese Spezies von Umwand- 
lungsfiguren betrachtet der Bearbeiter mit einem scheelen Auge; solche Dar- 

' stellungen sind zwar durchaus legitim, aber im Turnier nicht vergleichbar mit 
Aufgaben, die sich auf das orthodoxe Material beschränken. Fast ein neuer 

  

- ‚Mitarbeiter ist auch der Essener Breuer, dem wir in der Zweizüger-Abteilung 
‚allenfalls vor dem Krieg zuletzt begegnet sind. 641 ist ein weiteres Stück, 
das im Olympiaturnier Terner lieft!, Auf dem Turnierdiagramm war vermerkt: 
"Zunächst verwirrend, aber am Grunde wenig. ... Sieht nach Haring aus." Von 

642 sagt der Autor: Sie entspricht eigentlich nicht meiner sonstigen Kompo- 
sitionsweise, aber man muß sich hin und wieder auch an solchen modernen Gat- 
tungen versuchen. Die Aufgabe ist mehr theoretische Studie als Problem wegen 
‚der Doppeldrohung, der Variantenarmut usw." Können die Löser ihn beruhigen? 

 Drei- und Mehrzüger: (Bearbeiter: Dr.Werner Speckmann,Hamm i.W.,Lisenkamp 4) 
| rn Den Anfang machen zwei Miniaturen. Ist in Nr .647 die Dar - 

stellung als Dreizüger gerechtfertigt? Welches logische Thema bietet Nr.648? 
In Nr.649 ist die Auswahl zwischen vielen Wegen, von denen nur einer "nach 
Rom" führt (trotzdem kein Römer!!), zu treffen. Mit dem Verfasser von Nr.650 
stellt sich ein neuer Mitarbeiter vor. Nr.651 bietet einige Abspiele,die den 
Löser sicher befriedigen werden. Eine Wendung, die in einer Partie vorkam,hat 

.H,Jambon in Nr.652 zu einem netten Problem ausgearbeitet.Mit einem lang aus- 
esponnenen zogischen Manöver wartet unser berühmter böhmischer Mitarbeiter 

- 336 - 
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Märchenschach: (Bearbeiter: Peter Kniest ‚Wegberg/Rhld. ‚Tüschenbroicher Str) 
Ich glaube, daß heute für jeden Geschmack etwas dabei ee 

  

für den Löser: leichte (Nr. 655, 656, 657, 660 661) bis schwere (Nr.659,662 
Kost - was hier nicht genannt ist, liegt dazwischen - und für den Aufgaben- 

freund: besonders gut gelungene Darste 
freue mich, daß alte Mitarbeiter - Prof.Bis&an und J.Szügyi - wieder genannt 
und begrüßt werden können, was auch bei Jan A.Rusek nachgeholt werden soll, 
der erstmalig nach langer Zeit mit seiner Nr.625 im vorigen Heft wieder auf- 

tauchte. Ich erinnere mich gern der guten Zusammenarbeit mit ihnen aus der 
Zeit der Schachbriefe (1943/44) und !Schachmatt' (1946-50). Ganz neu ist im 
Märchenteil V.I. Tchepijnyi, der als Mitarbeiter herzlichst begrüßt wird. Er 
führt sich mit einem ansprechenden Echomotiv ein. - Nr.662 war für den er- 
‚sten Preis im Olympiaturnier 1960 (Leipzig) ‘vorgesehen, mußte jedoch wegen 
einer Nebenlösung ausscheiden. Das Bewegungsbild der Gemeinschaftsarbeit hr 

.659 wird gefallen; ich vermute. aber ,..d dad das Stück nicht leicht ist.. 

  

    

(636) (637) (638) 
ichael Lipton Alfreds Dombrovskis, C.P.King-Farlow, 

„Urdruck- Stockholm. Bzarueh-. Riga -Urdruck- Anttin dean 
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4639) | (640) Ä (641) 
| Herbert Ahues .. Erkki A.Wirtanen __ Jacobus Haring, - 

. »Urdruck- Bremen -Urdruck- Helsinki -Urdruck- : Den Haag 
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5 Nils G.G.van Dijk u. 'Josef_Th. Breuer ec John M,Rice 
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Hilfsmatt in 2 Zügen* 

- 558 - 

  

   n. 

oz X as 
7 EVZEVARZEN 
aa 

LANA 

  

     
    
      

    

    

Matt in 3 Zügen (6+8 
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Hilfsmatt in 4 Zügen Hilfsmatt in 5 Zügen 

  

(660) Jan A.Rusek (661) V,I. Tehepi inyi (662) Hans-Peter Rehm 
Pos u, ce -Urdruck- Moskau “Urdruck- Paul Quindt zum Gedenken     

Dura 
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        SEFTIEIFTER Längstzüger ? 
Selbstmatt in 4 Zügen* s4+$ &) Diagr. b)wKel Selbstmatt in 5 Zügen. 

Am Rande des Schachbrettes 
(Einsendungen für diese Rubrik an Dr. K. Fabel, München 9, Pistorinistraße 8) 

(663) LCeriani, Italien (664) T Kardos, Ungarn (665) B,S r, Berlin 

  

    

  
  

  IARGA        
Letzter Zug? (2+10) Hilfsmatt in 2 Zügen 1 vor 6 Zügen 696) 
(Last move?) (Helpmate in 2) (10+12) (Mate in 1 after 6 Whi- 

LC schaltet sich wieder in unser ständiges Retro- rent 
turnier ein. Bei der Aufgabe von TK überprüfe man 
die Rochademöglichkeiten genau. Zu BS's Retro empfiehlt sich ein Blick in 
das Heft 20/21, S.311, Mitte. - Dazu nochmals etwas für die Freunde der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung: Nr,666 von W.W,Rouse Ball (Mathematical Re- 

; ereations): Stelle auf das normale Schachbrett sK und wD bzw wT bzw wL bzw 
 wS! In welchem Fall ist die Wahrscheinlichkeit, daß der sK im Schach steht, 
aber die schachbietende Figur nicht schlagen kann; am größten und in wel- 
chem Fall am kleinsten? - Und noch eine geometrische Aufsabe, nicht neu, 
aber doch interessant für den, der gie nicht kennt: Auf einem Brett 11x11 
sollen 5 Damen so angeordnet werden, daß jedes der 121 Felder entweder be- 

setzt oder angegriffen ist. (Bezeichnung der Felder von al bis k11). 
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R.Queck verbessert seine Nr.454 (Heft 15/6 Seite 227) durch 
| Hinzufügen eine s.Bb2; zur Lösungsbesprechung ist noch nach- 

zuholen, daß 1.-,e:d kurz mit 2.Kd6 3.Sc6F erledigt wird. - Nr.407(Heft 14) 

von Th.Steudel und Paul Quindt wird wie folgt verbessert: wSc6 statt W, B_ 

auf f6 und g6 hinzufügen. — Seiner Nr.167 in Heft 6 S.86 gibt T.Kardos nun- 
mehr folgende Fassung: Kf4 Tal Bb2 g2 - Kb3 Ba2 b4 c2 d2 eS f2 95 h2;Hilfs- 

patt in 4 Zügen. 1.h1S Tf1 2.21$ K:e3 3.Ka2 K:d2 4.b5 Kc1 patt und seine ne- 

  

Berichtigungen: 

" benlösige Nr.344 (Heft 12, Seite 178) verbessert er durch Versetzen des Se 
nach a1 und für wDa5 jetzt wTa?. - In der Aufgabe Nr.IV von Lars Larsen in 

Heft 20/21, Seite 310 ist ein w.Ld8 nachzutragen (Druckfehler). | 

DIE STUDIE (Bearbeiter: Dr.W.Speckmann) 
  

  

In dem Buch'Im Banne des Schach- 
xXIVa: XXIVb: : | problems! schreibt. Dr.A.Kraemer 

Dr.A.Kraemer E.M.H.Guttmann zu seiner Nr. XXIVa, er habe wo- 
Die Welt 1949, In- nach Dr.A.Kraemer chenlang vergeblich versucht ,ei- 
formal-Ringt.3.e.E. Urdruck ne -sei es auch fünfzügige- Fas- 
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sung ohne den wB zu finden; „aber 
irgendwo setzt die Schachgöttin 

 Caissa unserem Wollen Grenzen, 
und nur ganz, ganz selten gibt 
sie einem die Freude einer unta-. 
deligen Schöpfung -— trotz Mühe 

ZA und Schweiß." 
In Studienform hat nun E.M.H. 

Guttmann (München) mit seiner 

      

XXIVb den Stein des Anstosses, 
den w B, ausmerzen können; aber 
ist damit wirklich etwas gewon- 
nen, wenn man berücksichtigt, was 
er dafür als Schlußspiel hat in 

| | | Kauf nehmen müssen? 
Zu den Lösungen beider Aufgaben wollen wir weiter nichts verraten. 
Richtige Lösungen zu Studie Nr.XVI (Rinck) erhielten wir noch von L.Bente, 

| H.Klug, H.H.Schmitz, Dr.H.Seeger und W.Weyding, 
zu Nr.XVIII (Selsniew) von R.H.Dees. Be 

  

[AG 
1 

7 
Weiß gewinnt 

   
Matt in 4 Zügen 

  

SUN 6 EN aus Heft 18 (Dezember 1960 - Nr.502 bis 532) 

| Zweizüger (Bearbeiter: Hermann Albrecht, Frankfurt/Main) jr: 

502 von Lipton und Rice: 1.S:c6! (Zugzwang) Kc4,D:b3/Sc4 2.Se5/Sb4F. Dies 
bedeutet Mattwechsel gegenüber der Selbst- und Entfesselung des L in 1. 
L:c6? (Kc4/D:b3,Sc4 2.1Lb5/Le4#) Sd1! Dazu noch einmal Mattwechsel in 1, 
1Lc8? (Kc4/D:b3,$04 2.La6/Lf5#) c5! und ein halber in 1.596? (Sc4 2.5f4#) 
Kc4! Der störende Dual nach Sch (2.Se5/T:c3#) ließe sich durch die Stel- 
lungsänderung S.263 beseitigen, aber dann scheitert die letztgenannte 
Verführung doppelt und wird die Parade 1.-,c5 überdeutlich. Fragt sich 
nur, welches das größere Übel ist (WK) Mich stört der Dual (ESchä) Lie- 
ber den Dual (Löseromkel) Umbau wäre keine Verbesserung,störte auch das 
hübsche Stellungsbild mw) Trotz des Duals gut (GM) Durchaus eindrucks- 
voll (CJ) Prächtig (KH) Vortrefflich (DrHA) "Gediegen (HP)Sehr schön(HZ) 
Sparsame Fassung, hübscher Wechsel auf Kc4 (KP) | Ä = 

‚von Groß: 1.Td8! Opferschlüssel mit guter Drohung (2.de#) und hübschem 
Mattwechsel bei ed/e5 von 2.Df4/Dd2# zu 2.T:d5/DgiF,das letzte ein schö- 
nes Fern-Mustermatt. - Nicht leicht (KH) Naheliegend, aber einige schö- 
ne Spiele (WW) Nett (HZ) Voller Harmonie (HP) Sehr gut (DrHA) i | 

von Szwedowski: Gegenüber dem als Verführung beabsichtigten, zu einfach 
widerlegten 1.007? (Sc5!) - von keinem Löser erwähnt - bringt 1.De6! 
Mattwechsel bei den Halbfesselungsspielen Sd6/Tc5, einen besseren und 
einen schwachen. Zugabe Sd5 2.Daö+. — Etwas mager (HL) Nicht sehr über- 
zeugend (HP) Klein, aber schön (FN) Ausgezeichnetes Stück (HZ) Lob auch 
von WW, DrHA, KH. - 340 - | 
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504



508: von Ellerman: Nach 1.T:e5? (Zugzwang) ‚an D:f6! scheiternd,sehen wir mit. 
D:d5/D:c6/De7 2.Te4/Te6/T:e7+ drei direkte Entfesselungen der Turmbat- 
terie, nach 1.S:e5! (ar. c3+) mit 0:d5/0:c6/D:b4 2.5f3/S:c6/Sd7# drei 
ebensolche der Springerbatterie. Dies bei 15 Steinen und freier sD ent- 
schuldigt den Multipel mit Se5 beliebig (außer f3) nach der Parade Des. 
- Auch recht ansehnlich (CJ) Sehr gut (KH) Sehr schön (ESchä) Sehr ele- 
'gant (HHS) Abspiele recht holprig (HP) Sparsame Mittel und überraschen- 

506 

507 

508 

(Verf.) Der Inhalt gefie 
Formel lassen sich die vielen Löserurteile bringen,die sich für die Ein- 

der Inhalt (DrHA) Von Meisterhand (HZ) Ellermans Aufgaben sind fast im- 
mer erstaunlich (WW) | | Ä 
von Zander: 1.De8! Ganz nett (HP) Schon recht hübsch geworden(CJ) trotz 
des naheliegenden Schlüssels (DrHA) Viererblock gut (HA,6M) Hat mir ge- 
fallen (HX,KP) Nur weitermachen! (KH) | | | 
von Hjelle: 1.Db1! (dr. Dh mit schönen Spielen (WW), besonders fein 
die beiden B-Abzüge (HK,DrHA) Auch die langen D-Züge wirken recht ele- 
gant (CJ) Gefällig (GM) Frisch und lufti In) Besser als manche Best- 
ernte (HP) Gefällt mir diesmal von den am besten (HZ) | 
von Dr.Selb: 1.1d7 (Zugzwang). "Je zwei analoge Batteriematts u. Kreuz- 
flucht des sK. Im Nebenspiel (mit dem T) Wahl der richtigen Batterie." 

j% der Schlüssel mißfiel allgemein, auf diese 

leitung zwischen "unvermeidlich" und "unglücklich", für die Varianten 
zwischen "recht interessant!" und "hervorragend! bewegen.Einen nicht ganz 
so brutalen Schlüssel, dafür noch besseres Nebenspiel mit passiver Dual- 

vermeidung hat: R.v.d.Veken (10174 Tijdschrift KNSB X/1959) Kg? De? TaS 
e1 Lal a6 Sd4 e2 Bf2 92 g3 - KeS Tb2 Ba2 a3 b5 d6. e? f6 Ag - FF - 1. 
S:b5. Die in der Vorbemerkung erwähnte Aufgabe ist: Heinz Kneffel (181a 
Hamburger Problem-Nachrichten V-VI/1948) Kg? Dei Taö c3 Lh4 Sb5 e2 Bc7 

910 von Ellerman: 1,L:e5? (Se4 2.Ld6#) D:c4!, etwas grob. _1.fe? ( 

g2 - Keö Bd6 d? 94 - 2# 1.g3! Nur ein Nebenspiel, dafür ganz tadellos 
aber seinerzeit im 7.TT. der HPN. vom Preisrichter Ahues mit einem Lo 
bestraft und im Typenfriedhof begraben. . | 
von Ahues: Falsch 1.504? (ba+ 2.5b2#) Dei! Richtig 1.5d7! de+ 2.Seöf. 
Ausgezeichnet. Hier sieht jeder auch ohne Sternchen, was der Komponist 
zeigen will (HZ) Trefflicher Schlüssel (DrHA) Kühner Entwurf (KH) Zu 
schematisch das Ganze (HP) Ein gutes Stück (WW) | | 

lerma Je4 2.eft) 
Le4! Richtig 1.S:e5! Se4 2.Sec4#. Dreierlei Batterie-Entfesselung.- Die 
beste Aufgabe dieses Spezialtyps (HL) Gut (KH) Gar nicht leicht zu lösen 
(DrHA), aber ich habe nichts gefunden, was den großen Aufwand rechtfer- 
tigt (HZ) Die Konstruktion befriedigt keineswegs (HP)Auch recht anspre- 
chend, aber 505 gefällt mir besser TEschä) Gefällt mir sehr (GM) Guter 
Schlüssel und gute Verführungen, phantastische Leistung! (FN) 

Gesamturteile: Bis auf 502/3/7 eine ziemlich enttäuschende Serie (HP) Eine 
sehr erfreuliche Serie (HL) | 

Drei- und Mehrzüger (Bearbeiter: Dr.Werner Speckmann, Hamm i.W.) 
  

911 von Dr.Speckmann: Ohne Sgd ginge sofort Dhö+. Weiß lenkt deshalb sK und 
sL_ nach g5 zwecks Beseitigung der hinderlichen weißen Masse. Da aber 1. 
Df5? (dr. 2.Sf3F) L:g5 Weiß in Zugnot versetzt, muß zu einer Tempolen- 
kung gegriffen werden; deshalb weitausholend 1.De&! (2.Sf3F) K:gS bzw. 

912 

543 

514 

1:90 wre 2,HsF. = Selungen (HP) Sehr gut (EScha)Reizendg Kleinig- 
2 nd ähnlic , ; . oo | 

von Tchelebi: 1.f6? Ta7!; deshalb 1.Tb2! (2.Th2#) Th1 2.f6 Th? 3.De&F. 
T-Blockrümer in Miniatur, in der Themavariante nachtwächtert der w.T im 
Mattbild. — Fast größtes römisches Quadrat (CJ) Schön, nett (KP,HZ) 
von Pfefferkorn: 1.Db5! droht 2.598+ Kae 5.Sde7#, 1.-,5f6 2.5f5+ Kg6 3. 
Sde7#; zwei hübsche Modellmatts und sehr verführungsreich. -— Ungekün - 

stelt, hinreichend effektvoll (HP) Diese im Hintergrund lauernde D ge- 
fällt ar sehr gut IH) Etwas Wiener Charme mit gutem Schlüssel (CJ) 
Hübsch (GM, WW, HZ | 
von Usmanto: 1.146! (2.65#); 1.-,5e8 2.1Lc5 (sT ist verstellt); 1.-,Sf5 
2.Se1 3.Sc2# (sL ist verstellt]; 1.-,Td8 2.507 1Ld7 3.b65# (sTurm ist ver - 

(sT ist verstellt). In den Abspielen 1 
. -,Td8 und 1.-,Th6 jeweils Auswahl zwischen 2.5b6 und 2.507.-Feine stra- 
tegische Durchführung (HP) Ausgerechnet der Zug, auf den es die meisten 
Verteidigungen gibt, führt zum Ziel (HHSch) Herzlichen Dank für den schö- 
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schönen Gruß vom fernen Land (DrHA) Wirkungsvoll in seiner Geschlossen- | 

heit und Sparsamkeit (CJ, HZ) Originell und durchaus nicht leicht (WW) 

915 

516 

517 

318 

919 

"und Lobe von WK, EScha, KP. 
von Dr.Leopold: Auf 1.Th3? (2.Sd2#) entfesselt 1.-,S:b4 den s.Sc4. Der 
Vorplan 1.Th4! (droht 2.1Lg1,f2 3.595,d2#; 1.-,5:b45d4 2.f5+ K;ed 3,.Ld4+) 

S:e5 schaltet nach 2.Th3 (droht 3.5d2#; 2.191? Sg4!) die ursprüngliche 

Verteidigung (Sıb4) aus und dafür die neue 2.-,5f3 3.g:f# ein.Römer(al- 
le thematischen Züge werden durch eine schwarze Figur, den Sc6, ausge- 

führt) oder Dresdner (1.-,5:b4? schaltet ja den Sc4, also eine andere 
Figur als diejenige ein, die in der Lösung die Hauptplandrohung pariert, 

was durch den Sc6 geschieht)? Die Löser, die sich dazu geäußert haben, 

sind verschiedener Ansicht. Mit diesem Übergangsgebiet zwischen Rfmer 

und Dresdner hat Dr.Leopold sich eingehend befaßt. - Gar nicht so ein- 

fach (HP) Schwierig und schön (WK) Schwierig (EK) und großartig(HZ) und 
auch sonst gelobt von HA, JH, KP. Die Aufgabe wurde nur von 2% der Lö- 
ser bezwungen. | & 

von Hjelle: 1.d4! e:d3 e.p. 2.K:d3 b4 3.K:e3# und nicht 1.d3? (e:d3 wie 
oben) b4+!. Auswahl zwischen Ein- und Zweischritt des wB mit en-passant 

-Motiv. — Hübsche kleine Idee (KP) Nett, aber nicht mehr (HZ); jedoch: 
so darf man mit den Figuren nicht umgehen, 19 Steine für eine solche 

kleine Idee (HP) Inhalt und Aufbau stehen wirklich in keinem Verhältnis 
von Mostert: 1.Kd3! Ke6 2.La2+ Kd6 3.Kc4 Ke6lKc6) 4.Kc5t(Tg6*) (C) 
1.-,Kc6 2.Kc4 Kd6 3.La2 usw. bzw. 2.-,Kb6 3.Tg6+ Ka5 1.137%.S0 | 
beabsichtigt, aber nach T.Kd3 Kc6 2.Kc4 Kd6 geht auch >. T96+ sowie be- 

reits 2.Kd4 Kb6 3.1Ld3. Diese Duale zerstören die sonst ge obte Aufgabe, 

die selbstverständlich weder einen Inder noch auch nur einen Anderssen 

(es fehlt am Pattmoment) darstellt, & | | 
von Dr.Speckmann; 1.098? scheitert nach 1.-,b4 2.Dc4+ an L:c4 und T:c4. 
Beide Hindernisse werden durch koordinierte Vorpläne nacheinander aus- 

geschaltet (wobei der Zug des s.L zugleich auch den neu sich einmischen-. 

den sTh4 unschädlich macht): 1.De6! Tarcht 2.0c8&#; 1.-,b4 2.D:ie2+ T/Be4 

3.022+ Kb5 4.Da5+, Fernblock) Lg4 (= Weglenkung) 2,Da2+ Ta4 ( kritische 
Lenkung des sT) 3.Dg8 b4 4.0c4#; die w bewirkt alles, sie bewegt sich 
im Themaspiel nur auf der Diagonale a2-g8. Umgestellt werden können die 

Lenkungen nicht: 1.Da2+? Ta4 2.De6 b4! 3.Dred+ cA!. Die Aufgabe ist an- 

geregt durch P.A.Orlimont (Dt.Schachb1.1921 - Kf6 Dg2 La6 95 — KhS Tb3 
'[d7 Sb1 e1 Be6 f5 f4; 4#, 1.165 L:b5 2.Dh1+ Th3 3.Da8) ‚die in von Holz- 
hausens. "Logik und Zweckreinheit im neudeutschen Schachproblem! als Nr. 

"59 erscheint, in der aber die Vorpläne untereinander keinen inneren Zu- 

sammenhang haben, was nach unserer Auffassung dem künstlerischen Wert 

der Darstellung abträglich ist. - L-Grimshaw, T-Kritikus,B-Grimshaw, ei- 

ne verführungsreiche und ausgeglichene Darstellung (HP)Ganz prachtvoll, 

mit einem Minimum an Material, noch dazu in Schwalbenform ‚wird derTreff- 

punkt c4 erobert! Und dazu 1.-,b4!!(CJ) Großartige Darstellung (KP) Ein 

außerordentlich reizvolles Stück (HZ) Tadellos gelungen (WK) Lustig zu 
sehen, wie die D die schwarzen Steine dorthin zwingt, wohin sie sie ha- 

ben will (DrHA) So etwas muß jeden begeistern, mit Abstand das beste Pro- 

blem des Heftes (KP) Die "Schwalbe des Jahres 1961" (NR). | 

von Zeillinger: 1.548! (2.Sc6#) Tb:e4+ 2.Kg5 T:e5+(h6+) 3.Kh4(Kg6) bzw. 
1.-,Te:e4+ 2.Kf5 Tf4+ 3.Ke6 nebst 4.Sc6+, - Stellung mansubenähnlich(wer 

gewinnt?), Mechanismus fein ersonnen (HHSch) Beachtliche Schachprovoka- 

tionen (?){HA) Originell, aber nicht besonders schwierig, [WW) Schöni HZ) 

Jedoch: Gefällt mir nicht, Schlüssel mehr als offensichtlich, Stellung 
überladen (WK) Geschmackssache, der meine ist es nicht (KP) 

Märchenschach (Bearbeiter: Peter Kniest, Wegberg/Rhld.) 

920 

21 

von Hjelle: Gegenüber dem Satz (1.-,Dh8 2.Ta7 D:c&#) ein gleiches Matt 

um 90° (1.Sa6 Dat 2.Tbb8 D:a6F) gedreht. - Einfach, aber schön(KH) Nett 
und nicht allzu schwer (NR) | 
von Masanek: Das Primäre an dieser Aufgabe sind die Buchstaben GK, Die 

Lösung (1.Df8 b8T 2.D:b4 T:b4#) hat sich wider Erwarten als recht schwie- 
rig erwiesen, da vielfach als unlösbar bezeichnet. Unterschiedlich be- 

urteilt: Über solche Probleme kann man bestimmt verschiedener Meinung 

sein (HP) Buchstabenaufgaben enthalten gewöhnlich mehrere _ Nachtwächter 

und wenig interessanten Lösungsverlauf (KP), das macht m,E. garnichts; 
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denn die 'Buchstaben'! sind doch hier das Wesentliche und der Inhalt kann 

922 

ruhig leichte Kost sein!!{KTp) Sehr schwer und verführungsreich (HA) Gu- 

ter Schlüssel! Nicht leicht! Nach vielen Versuchen Lösung Überraschenc{NR) 

von Bedoni & Qudot: Das Satzspiel 1.-,c:b5 2.Td4 0-0# kann durch ein Tem- 
. pozug des Schwarzen nicht aufrecht erhalten werden, da in der Lösung die 

Rochade nicht statthaft ist. Weiß kann zuletzt nur König oder Turm gezo- 

‘gen haben; a:b3 verbietet sich wegen der Unmöglichkeit ‘der Entwandlung 

des schwarzen a-B (HHSch, u.a.ähnlich) Lösung: 1.Kg2 LfS 2.Le4 L;edF., - 
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Eine tiefgründige Aufgabe (WK,KR HP,DN) Schwierige Retroanalyse [WG)Wie- 

der sehr schön und schwer ESchä] . | 

von Marysko: 1.Se1 Sf3 2.92+ Kh2 3.915 Kh1 4.Se2 Sd2+. - Zwar sehr ein- 

fach, aber gefällt mir sehr gut (EB) Ist das nicht zu wenig !?!(HHSch) , 

‘adoch: Sehr schwer und sehr schön (KH) Hübsch (GM) Garnicht so einfach 

{kp) Nicht leicht zu finden! (KP) | | 

von Kniest: (Ohne Te7. Druckfehler! Wird nicht gewertet) a) 1.02 DbA! 2, , 

c1D+ Db1 3.0c2 Dei 4.D0h7 De&#; b) 1.c2 Db3! 2.clt Db1 3.Tf1 Dd1 4.Tf7. 

von Bartel: 1.Tb:d7? scheitert an Sd4! - 1.5c6! - Erstaunlich, daß dakein 

"Dual drin ist! Die Konstruktion war sicher nicht einfach (KP)Eine lusti- 

ge Pferdemetzgerei, nur auf f8 wird der eine Gaul lebend gefangen, dafür 

gibt es aber eine Unterverwandlung — h8T -(HZ) Bandwurm; ausgezeichnet, 

aber vorgängerverdächtig (RQ) Ich kenne keinen Vorgänger, glaube aber, da 

V.Onitiu vor etwa 25 Jahren dieses Thema bearbeitet hat (PKt) Ä 

von Faria: Satz: 1.-,f2 2.Dg6 Kh4 3.0f5 t#; Spiel: 1.Df4! f2 2.Df3 Kh4 3 | 

Df5 T+. In meiner kleinen Selbstmatt-Miniaturen-Sammlung fand ich keinen 

Vorgänger (PKT) Leicht, gefällig (RB) Lobenswert (KH) Gut (GM) 

von Dr.Günther: Absicht 1.Ta5! Ld4 (Lf6? 2.Tb5 Le7 3.Ted bzw. 1.c3? 2.Tb5) 

2,105 [c3 (Le5? 3.Td2 4.Td4) 3.Tb5 Lad 4.Tb6 Lei 5.Tb4 Le$ 6.T:b2+ usw. 

1.Ta4? scheitert an Ld4! und 1.Ta6? an Le3! 2.Tb6 La5 und Weiß hat kein 

Tempo. Jedoch führt 1.Ta7!(?) und 1.Ta8!(?), das an Lf6! scheitern soll- 

te, zum Ziel mit 2.Tb7 Le7 5,.Td7 Lf6 (La3? 4.T z.B.d6!) 4.Tdd2 Lh4 5,.Td4 

L:f2 6.Tb4 7.T:b2+. Diese Nebenlösung löste eingehende Untersuchungen aus 

da dieser Weg immer wieder widerlegt wurde, Nachdem KTp mit HH und mir 

verbissen um die Korrektheit der Aufgabe kämpfte, mußten wir leider zum 

Schluß feststellen, daß auf 1.Ta7 keine schwarze über 7 Zü e hinausgehen- 

de Verteidigung vorhanden war; auch 1.Ta8 Lf6 2.Tb8 Ld8?(!) führt nach 

3.Tb6 zum Ziel, da sich 3.-,Lf6 wegen 4.T;f6l!. verbietet. ee 

von Eichhorn: Einen Schwamm (ganz naß) für Komponist, Prüfer u. Bearbei- 

ter, denn total verunglückt. Die Absicht 1.Th6 La1 2.Tce6+ Le53.Teg6 Gh7 

4.Th3+ Lg3 5.Th5 Lb8 6.Td6 La4 7.Tb5 Ld1 8.Th6 Ihe 9.Th3+ ist den Lösern 

verborgen geblieben, aber dafür entdeckten sie eine Unzahl von Nebenlö- 

sungen. Zwei davon mögen genügen: 1.Kg1(2) Gh? 2.Kf1 La1 3,Ke1 Lh8 4.192 

Lai 5.Tb2 Lh5 6.Te2+ [L:e2 7.Tc3+ Li:c3#; 1.Tgd6 Lat 2.Kg2 Lh8 3.Tdd+ K?A 

4.193 La1 5.Kh3 Lh8 6.T97 Lh5 7.Kh4 Ld1 8,Tg4 L:g4 9.Tf6+ L:f6+. Jeden- 

falls ein fetter Bissen zum Schluß (HHSch) Für die Löser natürlich(!) u. 

dieser Hinweis mag unserem Lösungsonkel hoffentlich versönlicher stimmen. 

Am Rande des Schachbretts (Bearbeiter: Dr.Karl Fabel, München) 
  

929 
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von Kuner: 155 schwarze Gegenzüge! Der Autor hat diesen Rekord inzwischen 

wieder überboten, vergl;Aprilheft. Erstaunlich, wieviele Löser sich ver- 

zählt haben! (6 Punkte mit Minuspunkten für Abweichungen) | 

von Bondarenko: Zurück Tg8:Bg5, anschließend matt durch h5:96 e.p. . Die 

Rücknahme von g2-g4 führt zu einer Stellung, in der Schwarz keinen letz- 

ten Zug hat, was viele übersahen. Nicht schwierig,aber ansprechend(2 P.) 

von Schmitz: Die auf b7 zu ergänzende Figur (also kein.B) sollte so ge- 

wählt werden, daß eine korrekte (also nicht nebenlösige oder unlösbare) 

Aufgabe entsteht. Dies haben sich die meisten Löser leider nicht vor Au- 

gen geführt. Man ergänze einen weißen Läufer und ziehe 1.de e.p. Td1 2. 

27 Lh2 3.e8D Lb8 4.De7+ S:e7+. Ergänzt man einen S, so entsteht die Ne- 

benlösung 1.5:d6 L:d6 2.Kd8 La3 3.Ke8.Lf8 4.K:f8 Se7F.Ergänzt man jedoch 

D oder T, so wird die Aufgabe unlösbar, da der letzte schwarze Zug z.B. 

Ke7-f6 gewesen sein kann und nicht e7-eö gewesen sein muß.Soweit der Au- 

tor. HH und RK fanden jedoch für diesen Fall die nicht beabsichtigte Lö- 

sung 1.Df7+ Kg5 2.097+ Tg6 3.Kd8 Ld6 4.Df6+ S: F6H! (Maximal 8 Punkte) 

von Rouse Ball: Die einzelnen Wahrscheinlichkeiten errechnen sich als 

Quotient aus der Anzahl der Stellungen mit dem sK im Schach und der Ge- 
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Gesamtanzahl der möglichen Stellungen. Für w + sK erhält man 13/36, für 
2 WI + sK 37/93 und für 2 wL + sK 35/124. Für die Türme ergibt sich also 

der höchste Wert und für die Läufer der niedrigste. (Maximal 12 Punkte) 

LOSE R L I ST E (Bearbeiter: Kurt Time)- 
Konto- Konto- Heft 18 |2#|3#FInF|A stand B IC |BC stand | 

13] 1136| Erreichbare Punkte: 

  

  

  

Dr.H.Augustin |18|15|12|45| 516|11 | 
H.Axt 18112112142] 14715) 4|19| 4123| X: 2£ = 18: 3# = 18: 
E.Bartel -16| -|6 105111) 2113] 4155| " nEs 12+8= 20: 
L.Bente 18[12|12)42| 7* 404|13| 3|16| 282) insges. 4448 = 52 P. 

16|18* 503] 11 11] ° 742| Erfolgreichster Löser: 

12 ee Hans Hofmann, 
9 79) Bayreuth mit 52 Pkt. 
8 2601| B: 31 + 26 = 57 Pkt. 

27 681] Bester Löser wurde 
36 641| H.H.Schmitz, Weimar, 
19 406| mit 40 Punkten. 

R.Bienert *| -| 8| 8 
R.Dees 1415| 8]37| 7* 388] 13 
B.v.Dehn 16/12] 4132| 3* 370113 
P.Eisenbeiß * | 8| 6| 4118 3575| 9 
W.Goulding * |14| 8 5 22 9585| 6 

6 
4 

8 

  * 

S
O
S
O
T
I
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D
.
 

10/J.Hille 1619 39| 1* 338]22 
11jH.Hofmann * |18]18]16|52|13* 17812011 
.12K.Hraba ” 118|12 34| 1* 32|13 

  

nalEerohannsssohn lis1421ä81 &» 330130112122] 638 2: 7 en .Karpeles 4 4 ; ; 

15 |6.Kern 18115112 |45| 3* 967| 8| -| 8| 186 ae ee Druck“ 
16 |W.Klages 14| 6| -|20115* 832] 4 4| 219] gehlere - Te7 ist zu 
17 |H.Klug 418)15|11]44 44| 8 8 8| ersichen nicht age 
18]E.Kohbieter 1|14|15|12|41 41| 4 4 4 tot Diesenia y 
19|Th.Kuner 2| -| -| 2 99| 31 a ante 
20|w.Kuntsche * |tsl1sj12]as| 163138114152] 213] Ser nS Aaekkice [8m 
2e1|H.Lang "| -1-| -| - 5121) -|21| 133 "sun en einsandten (®), 
22 |H.Leuzinger 18| -| -118] 1* 107| - _ 23| erhielten 8 Punkte 
23|6.Maier * |46115|12|43|13* 544|31] -|31| 726] sur das Dauerkonto 
24 D.Nixon * 2 "3 _ 5 1* 233 13 13 695 der Gruppe B gutge per 

25 \F.Nowotny 16) -| -116 878| 2 2 76| schrieben. 
26 |K.Pohlheim 16118112|46| 3* 204| 9 
27IH.Pruscha * }18|18]12|48 516| 13 
28|R.Queck *» | -| 9| -| 9| 181] 15 
29|M.Rieger 18/15] 8|41|] 1* 80]13 
30 ,N.Ringeltaube [18|15|12]45 123| 8 
31|K.Roscher * |18|18|12|48 66412912 
32 |Dr.H.Seeger 18118/12|48| 7* 185| 7 

20 314| 1000 P.(A) erreichte 
45 290| K. Hraba, Criwitz in. 
24| 266| Mkl., zum 1.Stern(*) 

14|_  17| 750 P. (B) erreichte 
52]1* 24] K, Roscher, Krefeld, 

9| 1401| zum 1.Stern (*). 
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                      33 |K .Soltsien 16) 6| -|22] 2* 985| - -| 319 pa 
34lE Schaat  |48)15112145| 8* 310| 9| -| 3] 243] Als neuen Löser 
35 |E.Schäfer 1815|12145| 1* 356|11 11 203| begrüßen wir H.Klug, 
36 |H.H.Schmitz * |18|18112|48|25* 149|40 |18|58|1* 435| Karl-Marx-Stadt. 
37|W.Schöpka 1412| 8|34 115) 5) 2| 7 60| Nachträge: 
38 |W.Utsch » 116118|12|46 46|29]48]47 55| an | 
39 |6.Weich 1el1sl12lası 1* 53] 3) -| al 288] L;Bente 67747 P-(aue 
40 IA.Weinreich 116115|12|43 | - - =) hannessohn B0 P.(aus 

42 |H.Zander 18|18|12|48 197| 6| -| 6 6| P.(aus Haft 14); Dr. 
- | | H.Seeger 3/0 P. (aus 

| er Heft 17); W.Weyding 
TURNIERENTSCHEIDUNGEN 41/15 P.(a.Heft 17). 
  

Internationales Turnier zur XIV.Schach-Olympiade (Leipzig) 1960. K.Tp- 

In der Zweizüger-Abteilung (Richter H.Albrecht) gab es unter 346(!)  Bewer- 

bungen eine große Zahl vorzüglicher Arbeiten, in denen Erfindungskraft und 
technisches Können auf gleicher Höhe standen. Leider fiel keine der 28 Aus- 

zeichnungen an einen deutschen Autor. Preise: 1. L.I.Loschinskij &W.I.Tsche- 

pishnij, Moskau (s.Diagr.).Die von Hermanson gefundene Wechsel-Mechanik auf 

der Basis der Wahl zwischen dreierlei Liniensperrungen: 1.Db7? Te4!, 1.0947 

Ld5!, 1.De6! in einer neuartigen Darstellung von klassischer Über zeugunge- 

kraft. - 2. W.I.Tschepishnij T<.Diagr.) Zwischen 1.195? Dg6! und 1.5g4! be= 
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            | W,I,Tschepishnij B.A,Lopatinskij 

mturnier zur XIV. Schach-Olympiade (Leipzig) 1960 
2.Preis. 
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                     7a V4_9 Viel W222 I A VEREAL 
Matt in 2 Zügen 14+8 Matt in 2 Zügen 11+11 Matt in 2 Zügen 8+10 

steht Mattwechsel bei d op p e 1 t gesetzter Batteriekombination (einmal 
mit kritischen Verräumungen, das andere Mal mit Verstellungen). Eine tolle 

Leistung. - 3. E.A.Lopatinskij, Taschkent (s.Diagr.). 1.de! „Geradeaus" mit 
höchst originellem Spiel zweier Läuferbatterien. — 4. F.Fleck ‚Budapest (Ka8 
Dg8 Td6 f5 Le8 h8 Sab c8 Ba2 e2 g6 - Kc4 Dg2 Tbi Lad Sa3 h3 BB6 5 f2) - 1. 
Td:d5? Sb5t, 1.Tf:d6? Tb5! also nicht die beliebten Selbstfesselungen mit 

folgender Entfesselung. Aber auch nicht diese Kreuzschach-Provokation: 1. 

Tf7? Tb5!, sondern eine andere; 1.Te6! Prächtig, auch zum Lösen, und voller 
Feinheiten. - 5. B.P.Barnes, Portslade/England [Ke2 Df8 Ta4 e5 Lg1.g4 Sb7 h5 
BdS d7 f3 - Ked Lf6 Sb2 h8 Bb4 d6 e? 95). Der neue Aufgabentyp des !Zugwech- 

sels zwischen Verführung und Lösung! - 1.Sf4? und 1.5:d6! - mit 5 raffinier- 

ten Mattänderungen. — 6. H.Knuppert, Kopenhagen (Kh7 Db6 Ta3 d5 Lc8 Scs Sf? 

Bd2 f6 - Kc4 DdB Tb2 c7 Le fB Sb4 &7 Bb5 c2°c3 e4 f5) 1.Sd3! Erstmaliger 

Blend von tripeldifferenzierenden Blocks und Pseudo-Doppelverstellungen mit 

thematischer Dualvermeidung. - Ehr.Erw.: 1. F.Fleck (Kf6 Db3 Tg5 Lh1 h2 Sb4 

f7 Ba2 a4 c6 e3 94 - Kos Dr Te1 Lb6 Sh8 Bb7 c7 c3 d3 f5 -— Nicht 1.1d5?, 

1.Le5?, 1.5e5?, sondern 1.Sd5! mit viererlei Kreuzschach-Provokation in auf- 

steigender Güte), 2. V.Pribyl, 3. B.P.Barnes, 4. A.Molnär, 5. K. Stojanoff, 

... 6. H.L.Musante & A.Ellerman, 7. Gy.Bakesi, 8. H.Hermanson ( Ka4 Db1 Tb5 Tc4 

La5 f5 Sf6 96 Ba6 c5 - Ke6 Da7 Tdi e2 Ln1 Sf3 Ba3 - 1.Te3?, 1.1d3?, 1.7571 

Beispiel für die Qualität der unteren Erwähnungen, vgl. den 1.Preis) ‚®%9.Z. 

Fjellström, 10. E.J.Liwschitz & W.F.Rudenko. - Lo e(ohne Rangordnung): W.M. 

Barclay, H.Knuppert (Kh2 De2 Te1 f6 Sc2 e8 Be4 - Ke5 Db7 Lb2 g6 Be7 - 1.De3? 
1.0d27,'1.Df1?, 1.Df2! dies als Qualitäts-Anzeiger!), C.Groeneveld, W. Ka- 

menskij, H.Hermanson (2), S.Woronow, F,Fleek, Gy.Bakcsi, J.Lasarew,A,Thors- 

son, K.Stojanoff. 2. u (HAt) 

Dreizüger: Als "Betroffener" habe ich diesmal nur ungern meiner Chronisten- 

pflicht genügt, besonders weil ich bei einem Vergleich der hohen 

Zahl der Bewerbungen mit der Qualität der Preisträger ein urgutes Gefühl ha- 

be. Sicherlich hat der Preisrichter, den wir alle als einen ausgezeichneten 

Experten kennen, seine Auswahl sehr sorgfältig getroffen.Nur ist vielleicht 

die Zahl der Probleme zu groß, um einen gültigen Überblick zu erlauben, Ich 

schlage deshalb vor, die Formalturniere ganz abzuschaffen, wenn nicht mit 

dem Urteil auch alle anderen druckreifen Aufgaben mitgeteilt werden.Die In- 

formalturniere garantieren einen viel größeren Grad an Genauigkeit und Aus- 

gewogenheit,. Die Bewerbungen werden einem größeren Kreis bekannt und können 

verglichen, auf Korrektheit und Priorität geprüft werden und brauchen erst 

nach Jahresfrist in eine Rangfolge gebracht zu werden. Unsere Schachzeit- 

schriften würden einen weiteren Nutzen durch die größere Zahl wertvoller O- 

riginale haben. — 1.Preis: L.Loschinski & L.Sagorujko (s.Diagramm 1.Sh6! ) 

Sollte unter 200 Bewerbungen wirklich keine bessere Aufgabe sein als dieses 

thematisch harmlose und technisch mangelhafte Problem?Der Preisrichter sagt: 

1.. an der Konstruktion des Problems ist nichts zu beanstanden". Man sehe 

sich daraufhin den Tfi an, der nur in der Drohung mittut. Welch klägliche 

Rolle spielt Lc8! Auch La5 und Sb7 werden jeweils nur für 'ihre' Variante 

. gebraucht. Der Inhalt soll originell sein! Diese Originalität soll in dem 

Wechsel der 2. und der Mattzüge bei den Blockungen auf d4, e4 und f4 liegen 
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L.loschinski& L.Ssgerujko  LuLosehinskt & V.Tschepischni J.Knöppel 
Problemturnier zur XIV. Sehach? Olympiade (veipaie) 19 1960 
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‘Matt in 3 Zügen 9+9 ' Matt in 5 Zügen 9+10 Matt in 3 | 

Karlheinz Ahlheim H.Kamczyk Helmut Pruscha 
  

Problemturnier. zur XIV. « Sehach ro „Olympiade (Leipzig) 1 1960 

3, ehr,Erw, hr.Erw. 
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Matt in 3 Zügen 14+1 Matt in 3 Zügen 5+2 Matt in 3 Zügen 65 

z.B. in dem Wechsel von 1.-,d4 2.095+ 3.Sc5H (mit vier Nachtwächtern! !) in 
1.-,Tf1 2.505 d4 3.Dg5F. Oder ist der Wechsel von 1.-,Te4 2.097 3.D in 1 
-,Te3 2.166 Te4 3.Dg5# schöner? - 2.Preis: J.6. Wladimirow (Kf7 De? Tb3 Tf4 
1.94 f6 Sb2 b7 Bd2 - Kd5 Dh2 Ta6 g3 Lf1 gi Sad b8 Bd6 d? g2 h4 - 1.841! )Fünf 
Nowotny-Verstellungen auf drei verschiedenen Feldern. Der Preisrichter be- 
merkt selbst, daß die Aufgabe nichts Neues bringe und durch Arbeiten von. 
Loschinski, Matthews u.a. bereits übertroffen sei. Warum dann statt einer e 
ehr.Erw. für die Sauberkeit der Darstellung diese hohe Auszeichnung? Weder 
der Schlüssel noch die Drohung noch die Verstellungen weisen etwas Neuarti- 
ges auf. Nach dem Urteil deshalb, weil das Thema immer wieder große Anteil- 
nahme errege. - 3.Preis: L.Loschinski & V.Tschepischni (s.Diagr.) Der vier- 
fache Rich punkt ‚mit Fesselung der Themasteine ist eine wertvolle theoreti- 
sche Ergänzung: 1 5 dr. 2.Td3+; 1.-,L97/ib1/Ta3/Ta4 2.Sc3/0h3/Se3/De4+. 
- 4,Preis: J.Knöpp s.Diagr. 1. [d5t) ’Sc6 schaltet in den vier Themavari- 
anten 1.- "SBaVSCBP8es Sd4 dreimal die Dame und einmal den Bc5 aus und dafür 
sich selbst ein. Es ist schade, daß der Sperrwechsel der drei ersten Abspie- 
le nicht auch in dem vierten geglückt ist. Vielleicht beschert uns der Ver- 
fasser auch diesen vierfachen Sperrwechsel in einem sekundären (oder Brun- 

- ner-) Dresdner. - 1.ehr.Erw.: 6.M.Gordian (Kh2 De4 Tf7 Ld2 f5 Sb2 Bd f2 - 
 Ke5 Tal Lb1 Sc3 e2 Be7 d3 d4 d6 h? - 1.Lh6!) Auch hier kann ich dem Preis- 

richter nicht folgen, wenn er die Aufgabe als Vereinigung zweier Zweizüger 
ansieht. Zu mindest die Variante 1.-,545 2.Da2! S-/Sdf4!"3.De6/Lg7+ ist ty- 

 pisch dreizügig und zudem von hohem Reiz. In der Drohung versucht Weiß mit 
2.f4+, Se2 nach f4 zu holen, um das Matt auf g7 zu haben. Das kann Schwarz 
mit dem anderen Springer abwehren, aber nur, um im 2.Zuge als !fortgesetzte 
Verteidigung! das halbfreiwillig selbst zu tun, was Se2 nicht tun wollte.Die 
zweite Variante 1.-,Se4 2.1Lh7 Sf6 3.Te7F entspricht dem nicht genau,aber die 
Parallelität aller weißen und schwarzen Züge.ist doch so frappant, daß jeder 

‚ seine helle Freude daran haben muß. Ich hätte diese Aufgabe mit Vergnügen 
' auf dem ersten Platz gesehen. - 2.ehr.Erw.: V.F.Rudenko; — 3,ehr.Erw.: K.H. 
Ahlheim (s.Diagr.) Hier kann ich das Urteil nur unterstreichen: "Obwohl der 
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schwarze König von einer ganzen Armee weißer Figuren eingekreist ist, fällt 
ein Matt in drei Zügen gar nicht so leicht. Die Aufgabe weist viele Verfüh-. 
rungen thematischen Charakters auf. Bemerkenswert, daß Weiß im zweiten Zug 
nicht schachbieten darf. Ein Werk, das nicht des Humors entbehrt!" - 1.Ta8! 
Kg4/Kg3 2.Db8/De8! - A4.ehr.Erw.: H.Kamezyk (s.Diagr.) 1.166?/Ld2? eö/ef! 1. 
Sd3! e3ö/ed 2.1Ld2/Sg3! "Eine frische Miniatur mit eigenartigen Probespielen!! 
— 5,ehr.Erw.: W.A,Bron; - 6,ehr.Erw.: H.Pruscha (s.Diagramm) Diese Aufgabe 
hätte den 2,.Platz verdient! Sie werde durch die kurze Drohung entwertet .Da-. 
bei hat das großartige Problem mit der ansprechenden Anfangsstellung den 
schönsten Schlüssel aller Preisträger; die Idee beruht gerade auf dem Gegen- 
satz des kurzen Drohmatts 2.5f5 und der Vollmatts,wenn man nicht in die drei 
Sperrfallen läuft, die der Schwarze für den Le5 aufgestellt hat. 1.Lb8/La17 
Lh2? scheitern an 1.-,1685/T4a5/Laö! Nur der kurze Zug 1.Lf4!! als Halteform 
einer Sperrmeidung gibt das Feld eö in keinem Falle frei und es kann 1.--, 
T6a5/T4a5/La5 .2.Se8/Se6/Shä+ erfolgen. | - 
‚Richter; Rafael Kofman (UdSSR); 200” Bewerbungen! | | (J.Br.) 

Mehrzüger: Richter: Nenad Petrovic, Zagreb. 143 Bewerbungen. 
| 1.Preis: H.P.Rehm (s.Diagramm) Der Preisrichter schreibt: „Zwei. 
hintereinandergeschaltete vollständige Perilenkungen enden schnittpunktlich. 
Die Lösung ist in der thematisch notwendigen Zügezahl durchgeführt und ent- 
hält zusätzlich zweimal des Rückkehrthema. Ein Meisterwerk von ‘großer Ur- 

sprünglichkeit und bemerkenswerter Materialbeherrschung." 1.Kg8? Tge 2.594 
Tg4 3.Kf8 Te3!l — 1.Ke8! La4 2.65 L:b5 3.Kf8 Ld5 4.Kg8 Tg2 5.Sg4 Tg4- 6.‘ 
Te4 7.Tf5F. - 2.Preis: Dr.W.Speckmann (s.Diagramm). Dies ist die großartige 
Erweiterung eines Vierzügers von Dr.W.Speckmann aus dem Jahre 1958(Berliner 
Morgenpost: Kf8 Dd7 Lh4 - KhB Lc3 d3 Sd6 — 4#, 1.Lei! L- 2.Le3 L:c3 3.0h3 
Lh7 4.De3#). Hier kann zwar die Dame ungehindert durch ihren Läufer 1.Dc3+? 
ziehen, aber weil der s Ld? noch nicht auf c8 steht, nutzt das nichts. Nun 
zwingt 1.Lb5! Le6 2.Lc4! zwar Ld? nach c8, aber zugleich steht w Lc4 jetzt 
der Dame im Wege; es ist jene Position entstanden, die wir aus der früheren 
Aufgabe kennen. Versucht übrigens Schwarz 2.-,1Ld7 statt 2.-,Lc8,so 3.Dd7 4. 
Dg4 5.De2 6.De3/De1+ und 3.-,Lf5 statt 3.-,Ld7 darf wegen 4.-,Tfl! nicht 
auch mit 4.Lc8 angegangen werden; es geht aber recht schön mit 4.e:f5 gi D 
5.Lf1 D:f1 6.Dg4F weiter. - 3.Preis: Ä.Herberg (s.Diagramm) Es gibt auch zu 
dieser Fluchtschutzaufgabe eine Reihe von Vorgängern, die aber nur den zwei- 
ten Teil der Tragödie zeigen z.B, F.Dreike, Miniaturpreis d. Dt.Schachblät- 
ter 1952: Kb2 Tb3 h3 - Kad Lgi Bf2 - 5#, 1.Tb6! 2,.Tb5 3.Tb4 - wie hiermit 
einfachsten Mitteln das Thema um die Grundform zur Antiform erweitert wird, 
ist einfach wunderbar und verschafft Herbergs Aufgabe einen Platz unter den ( 
unvergänglichen Problemmeisterwerken. 1.Tg2! Kh6! 2.Tg3 Kh7 3,.Tg4! Kh6 4.Th1 

Kn5 5.Tg5 6.Tg2 7.Thn2$. | u n 
1.ehr.Erw.: E.M.H.Guttmann (Kc2 Dc8 - Kal Led Se4 Ba2 f3 h3 - 4F)Probespie- 
le wie 1.Dd7/Dh3? mit einfacher Drohung, scheitern an Sc3. Nur unter Drohzu- 
wachs können sie geschehen, also 1.Df5! Lh8/Lg7/Lf6/Ld4/Lc3/Lb2 2.0n3/Dd7/ 
DFS/D5/DF3/ObB! — 2.ehr.Erwe: B.Kozdon (s.Diagramm) 1.Da8! De8 2.Tb5+ Kd3 
3.Tb2+ Kd4 4.Tc2#. Aus dem Preisbericht: "Ein weißer Turm wird nacheinander 
zum Vorderstück dreier Batterien. Viele Verführungen zieren diese Aufgabe, 

die für den Löser einen außerordentlichen Reiz hät." M 

  

Hans-Peter Rehn _ Dr.Werner Speckmann A.Herberg 

Problemturnier zur XIV. Schach-Olympiade (Leipzig) 1960 
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Baldur Kozdon on  W.A.Woinow ‚Karl Flatt 
Problemturnier zur XIV. Schach-Olympiade (Leipzig) 1960 
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3.ehr.Erw.: W.A.Woinow (s.Diagr.) Die vier Lösungen sind gewiß aicht welt- 
.: bewegend, aber eine solche Spielerei gelingt doch selten und selten so ge- 
'schmackvoll und sparsam. Man sollte die Probe aufs Exempel machen und ein 
Turnier ausschreiben für solche Vierlinge. Sie können vor allem den jungen 
Schachfreunden das Wesen des Bauern klar vor Augen führen. Hier die 4 Lösun- 

“gen: a) 1.Kf8 2,080 3.Dc8/Db5 usw. b) 1.Tf3 2.95 3.Kh5 4.96 usw. c) 1.d4 2. 
"Ke1. 3:Kf2 usw. d) 1.Tc6! 2.66 3.67 usw. — 4.ehr.Erw.: K.Flatt (s. Diagramm) 

‘Satz und Spiel stimmen überein, Weiß muß aber einen Trick anwenden, um die 
entscheidende Schwächung zu erzielen (nach b5 darf nicht das Schach f2 dro- 
hen). 1.Kd2! Lb8 2.Ke3!! mit der'Drohung, über f4’ nach g5 zu wandern. Das 

.  erzwingt 2.-,Be5! und nun kann der König mit Erfolg zurück 3.Kd2 4.Kei 5.Lc4 
6.Se5 7.573 8,.Le6+. -— Lob: H.Lücke (Kh6 Tf5 g1 Sc8 Ba? b6 d6 - Kaß Tb1 Bb7 
h7 - 5+, 1.Tf81 Tf1 2.Tn8 Tf8 3.Se7 Th8 4.Sg81 mit Einsperrung). Diese See- 
berger-Einsperrung ist ein viel bearbeitetes Thema,besonders P.A.Orlimont(+) 
hat eine ganze Reihe einschlägiger Aufgaben geschaffen. Am nächsten mit dem 
obigen Lob verwandt ist P.A.Orlimont, Wiener Schachzeitung 1931: Kh8 Tg7 2 
La? Sc8 Ba6 - Ka8 Tb1 Bb7 - 4#, 1.Th6! 2.ab 3.Tb6!, die in 1.ab? Tb7 2.Tb2 
Tb2! ein thematisches Probespiel hat. BE ne (J.Br.) 

Hilfsmatt: Richter: Bror Larsson, Stockholm. 241 Bewerbungen. | 

.... 1sPreis: W.Hebelt, UdSSR (s.Diagramm) Ein einfaches, häufig ge- 
sehenes Modellmatt in siebenfacher Wiederholung: a) 1.b1 L Lb2 2.Ke2 Dot; 
b) Bb2 nach c3; 1.c2 Le3 2.Dc4 DfSF; Ä Bc3 nach d5: 1.Ke4 Ld4 2,043 Dg4; 
d) Bd5 nach ed: 1.04 Ld4 2.Dc4 Ddi#; e) Bed nach f5: 1.Ke4 Led 2.Dd5 De2t; 
f) Kd3 nach e6: 1.067 Df3 2.Df7 De&+; g) Sa4 nach d4: 1.Sf3 Le5 2.Dd5 Det, 
",..Würde Sa4 in sämtlichen Fällen mitwirken, wäre die Aufgabe perfekt."Al- 
les ganz gut und schön, aber im Vergleich zum 3.Preis scheint mir doch, daß 
diese Aufgabe überbewertet wurde. Jedoch: Bei der Zusammenfassung von Zwei-, 
Drei- und Mehrzügern wird der Richter vor einer Aufgabe gestellt, die nur 

unter Einbeziehung des persönlichen Geschmacks zu lösen ist! — ‚Preis: M. | 

Henke, Leipzig (s.Diagramm) Satz 1.-,Td5 2.a1S Sa2 3.Sb3 Se3#, Spiel:1.all+ 
Sf6 2.LeS 1034 3.Kd4 e2+. Aus dem Bericht: "Eine ganz entzückende Farbwech- . 
selecho-Aufgabemit schwarzen Unterverwandlungen,. Das schwarze Schachgebot 

ist eine kleine Überraschung. Jeder Stein steht auf dem haargenau richtigen 

Platz." -— 3.Preis: D.N.Banni, UdSSR (s.Diagramm) Eine schwierige Tempoauf- 

abe, die den Hilfsgedanken deutlich unterstreicht: 1.D:a2!! Sf4 3.De2 Sa2!, 

‚Led Sa2#. — 4.Preis: C.A.Peronace, Argentinien (Kf5 Lh7 Sf3 Ba2 b5 d4 h3- 
Ke2 Dc6 Tb2 94 Bb6 b7 d2 e7 P h4 - h3#*, Satz: 1.-,Sg1 2.Dhi! Se2 3.041 , 

Spiel: 1.d1S Sd2 2.Dh6! Sb1 3.De1 K:g4F, mit interessanten Damenzügen, - 1. 
ehr.Erw.: J.Korponai, Ungarn; - 2.: L.Loewenton, Rumänien; 5.: H. Fröberg, 

Schweden; 4.: M.D.Sossedkin, UdSSR; 5.: A.E.Cunado, Argentinien. - Lobe: 1. 

W.A.Bron, 2. W.Naef, 3. Dr.6.Paros (s.Diagramm: 1.-,T6e5 2.Se4 Tb5 3.LdBH , 
Spiel: 1.K:h5 Db5 2,Se4 d5 3.Ld&H), 4. J.Korponai und 5.-9.get.: Bondarenko 
Rudenko, Smogorschewski, Karpati und Loewenton. | B 2 | 
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02... Problemturnier zur XIV.Schach-Olympiade (Leipzig) 160°: 

1. Preise .. 2.Preis  3,Prei     
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h24 (0.Text) 470000 hit (42) 34 (7412) höpeWzani (6+11)- 

 Selbstmatt (auch Längstzüger): Richter: Gabriel Authier, Paris. 162 Bewerbg. 
1.Preis: E.A.Wirtanen, Finnland (s.Diagr.) ".. 

| weil es mit seinen beiden Mattwechsel-Varianten und seinen thematischen Ver- 
suchen das modernste der vorgelegten Probleme ist, ."! 1.-,f5/fg 2.f3/f4+, Es 
scheitern 1.161/f3/S:h5? an f:g/fö/f:g! - 1.D:h4! F5/F:g 2.0:h5/Df4+, FA/gfH. 

"= 2.Preis:; W.Hagemann, Braunschweig (s.Diagramm) 1.Dh8! Da8/Da6/Dc6/Dc8 2.Kb2 
Idc3+/Kd2/Db2 „Ka3/la34/Ko1/Te6. - 3.Preis: H.Axt, Darmstadt (s.Diagr.) Ich 
‚erinnere mich an ein Stück von W.Pauly, das die gleiche Idee - ebenfalls mit 
nur 5 Figuren — zeigt. Diese Aufgabe wurde vor etwa 30 Jahren veröffentlicht, 
Wer kann die Stellung angeben? 1.04 Da1 2.Kg2 Dh8 3.85 Da8+ 4.Kh2 DhiF+. - Be- 
sondere Erwähnung: E.Blune (s.Diagr.: 1.94! a5/b5/cH/a5/H5 2.Td8/La2/Le2/Th8 
/Tnh8 3.Tb8/Lb3/Tb8/T 

 Ldi Bf2 n3 - Kf7 Te4 e6 Bc4 d4 d6 g5= s4F Längstzüger 1.La4l Th4/Th6 2.De/Lc6 
. Tnh8/Te8 3.Le84/De6+ 4.Dg2/Lg2 Teit). Aus dem Bericht: "In den beiden Abspielen 
dieser Aufgabe strategischen Charakters findet man zwei geschickte und ver- 

. schiedenartige Verfahren, die schwarzen Türme auf der e-Linie umzugruppieren. 

f8/Tg8. - Ehr.Erw.: 1. Bror Larsson, Stockholm ( Kf1 De2 

Ein sehr interessantes Stück." Dem kann man nur beipflichten und ich hätte ge- 
rade diese Aufgabe viel lieber viel weiter vorn gesehen, ebenso wie die 4.ehr 

Erw.: P.Mouticidis, Griechenland (Ka6 Tb7 d6 Lc1 c8 Se8 Bb5 c6 d5 d7 e6 f5 g6 2 
.. 67 = Kf8 Tai Lb1 Sa2 Ba? c2 c3 87 f6 97 = 82# Zugwechsel mit 3 en 1.- 

> 

ed 2.d8T! Spiele: I) 1.5c7 ed 2.d8 L!’II) 1.5:97 eW/K:g7? 2.48S/d8T! III) 1.07. 
ed 2.d8D!) - Weitere ehrende Erwähnungen an 2. M.Marysko, 3. O.Faria & Dalla 

. Rosa, 5. B.Gaspar; Lobe noch an: P.ten Cate, W.Kuntsche und M.D.Sossekin. 
Die Beteiligung sowie auch die Qualität der Bewerbungen war sehr hoch und man 
darf nur wünschen, daß sich dies bei dem nächsten Olympia-Turnier wiederholen 

  

möge. | | on | = (mt) 
“ E.A.Wirtanen 2 WsHagemann | H.Axt 0... E,Bluse 

| Problemturnier zur XIV.Schach-Olympiade (Leipzig) 1960 | 
1. Preis 8. Preis .5.Preis Bes. Erw. 
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- Dr.Moritz Henneberger-Gedenkturnier 1960 (Schweizerische Schachzeitung, 1860) 

' A) Mehrzüger: Richter: Dr.W.Maßmann. - 1.Preis: Dr.G.Erdös (s.Diagramm) Nach 
j dem hervorragenden Schlüssel 1.Ke1! droht 2.Sdc4 3.542 4.1f4. 

Dazu gibt es ein Echo 1.-,5b4 2.5d3 3.564. Die Verteidigungen durch Se6 brin- 
og ein weiteres Echo 1.-,Sf4/Sg5 2.Sef7/Sdf7 3.548/Sg5 und dazu als fünftes Hi 

piel 1.-,5c7 2.5bd7 3.Sc5. - 2.Preis: V.Pachman (Kc4 Db7 Tg3 La8 BgQ? - Kh1 
Sh2 Ba3 b2 f6 - 4#) 1.Tf3! b1D 2.Db1 Kg2 3.Dh1! Dieses Hauptspiel wird umrankt



‘von den Varianten 1.-,894 2.Tf1 Kh2 3.0h7 4.De7 und 1.-,Kgl 2.Db6 3.Th3 4.g 
- 3,Preis: B.Schauer, Gummersbach (s.Diagramm) Ein äußerst interessanter Nach-. 

zügler zu H.Klüvers Zugzwangrömerturnier in der WELT: 1.1n4? Tf1 ließe dem Tf1 

zuviel Freiheit. Er wird mit 1.Ld7! nach b6 gezwungen und gerät nach2.Th4_Tf6 | 

in die Enge. 3.Lh3! (gegen Thö gerichtet) stellt Zugzwang her, der auf f5 zu 

Holzhausenverstellungen führt. Der Verfasser hat das Thema auch mit 2 gleich- 

farbigen Läufern bearbeitet. - 4.Preis: H.Rosset (Kg8 Dd8 Led Bd3 -—— Kat Tb2 

Bb3, °4#) 1.Dh4! um die beiden Felder ei und h1 unter Kontrolle zu bekommen. 
1.-,Kb1/Ka2 2.De1/Dh1 3.197/Dg2. - Ehr.Erw. von Litwinow, Schauer, Flatt. 
Lob von Trautner (Kh7 De5 Lb8 e6 Sb7 Bg3 - Ke4 Db2 Td2 LdS f6 Se7 eB Bb3 Be 
e2 05 f3 gb. 6+) 1.De3+! 2.La7 3.Sc5 4.584 5.Lf2, Kupper und Sutter. 

  

  

.Dr.6.Erdös, Wien B.Schauer .E.Visserman  DraE.Zepler | 

 Dr.M.Henneberger-Gedenkturnier 1960 (Schweizerische Schachzeitung, X/X1.1960) 

1 Preis 3.Preis .1Preis .3.Preie | 
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8) Dreizüger: Richter: G.Latzel. - 1.Preis: E.Visserman, Den Haag (s. Diagr.) 
nn Der Preisrichter sagt: "Eine erstklassige, hochoriginelle Idee: 

Vier Grimshaw-Verstellungen werden von vier Nowotnyverstellungen gefolgt." 1. 
Tf4! (2.194) 1.-,T45/Tc5/TesW/Ta6 2.Sc5/Ld5/LdAE/Te4. Vergleiche aber Nils 6. 

DIIIATA 

G.varn Dijk, Problemnoter 1958/59, 2.Preis: Kc8 Te8 g2 Lb2 g8 Sa6 h4 Bb5 67 2 
d5 e2 f2 g6 - Kd6 Tg4 h3 Le2 h2 Saß c7 BaS b6 65 f5 h7 - 3. 1.6801 - 2.Pr.: 
V.Pachman; - 3.Preis: Dr,E.Zepler, Avonheath (s.Diagramm) "Ein logisch aufge- 

 bautes, originelles Verführungswerk." Auf 1.-,Sd3! gibt es kein Satzmatt. 1. 
c3/ e5/h4? genligen gegen 1.-,5d3!, scheitern aber an 1.- 5997554/Shö1Nur 1.441 
genügt, weil nach 1.-,5d5 2.Dd2 das Patt des Satzes entfällt. - 4.Preis: Marj 
Wrobel (+). - Ehr.Erw.: L.Larsen, Wirtanen, Sutter und Schlatter/Camponovo. - 
Lobe: Johandl und: Sutter. | | | J.Br. 

Probleemblad 1960 (Märchenschach-Informal) Richter: Bordlohne & van Dalfsen. 
M | —  1,Preis: T.Lefkovits \szbiaer.) a) 1.Ke4 Kg6 2.Td3 Sf6F. b) 
1.Kc4 Ke6 2.Tb3 Sed#. c) 1.Kd3 Kf5 2.Ta2 Seöt. d) 1.Kd5_ Kf7 2.Tc4 Sf6F.Kreuz- 
züge beider Könige. Eine gut abgewogene Darstellung. - 2.Preis: 6.J.BoumalK6 

- Tb8 Ld7 Sb4 — Kb2 Th4 Lc3 Sa4 a7 Bf6 h2 = s4#, Längstzüger a) Dia re: 1. Lg4, 
.Th8 2.Ka5 T:b8 3.Lc8 T:b4 4.La6 Th4#; b) sBh2’ist weiß: 1.Kad T:b4 2.h4 T:b8 
3.K:a4 Th8 4.Le8 Th4F. Rundlauf des sTh4, einmal rechts- und im Zwilling linie 
herum. - 1sehr.Erw.: N.6.6.var Dijk; - 2.ehr,Erw.: A,Karpati (s.Diagr.) 1.Kf6 
'bED 2.Se7; b) 1.Kd6 bET 2.507; c) 1.Kd8 bEL 2.Se7; d) 1.Kf8 b8S 2.587. Sterm 
züge des eK mit Aliumwandlung! — 3.ehr.Erw.Ing.I.Mikan; daneben noch Lobe an: 

  

      

    
     

    

     

   

   
   

   
     

oo Dilefkovits  —  AcKarpati  JeRetter ...K.Hasenzahl 
‚1.Preis __Probleemblad 1960. _2,ehr.Erw. 1.Preis 107.T7,Probleemb1.1960/61 
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a)Diagr. b)Sg2 nach a6 a)Diagr. b)Lc3 nach d5 . 5 Lösungen . 5 Lösungen 
Be enise fi d) nach b7 alias a7 d)nach £7



one Hilfspa 

  

P.Fastosky, T.Kardos, J.Oudot, J.t.Burbach, O,Faria und Z.& S.Maslar. Für ei- 
it-Aufgabe in 9 Zügen (Kb4 Bh2 - Kaß Bb2 c2 c3 e2 f2 f6 f7 h4; LB- 

sung: 1.F1S K:c3 2.593 hg 3.cll. gh 4.195 hg 5.e1T gf 6.Te7 fe 7.b1D e&D 8.Db8 
. Dsf7 9.007 D:D patt) erhielt Prof.D.Biscan einen Spezialpreis. 5 (pKt) 

107,Thema-Turnier, Probleemblad 1961; (Dualvermeidung im Hilfsmatt-Zweizüger, 
| | gewählt konnte werden: Zwillingsaufga - 

ben, Zugwechsel-Aufgaben oder Aufgaben mit mehreren Lösungen). 65 Bewerbungen 
Richter: P.A.van der Kraan & F.Visbeen, -Preise: 1. J.Retter (s.Diagr.) 1.536 
Sd1 2,03 S:e5# bzw. 1.506 Sa4 2,De5 ScdH bzw. 1.547 S;za2 2,Tc3 Sb4F. Der er- 
ste Zug des Schwarzen schaltet jeweils 2 Mattmöglichkeiten des Satzspiels aus 
- 2, und 3.get. O.Faria und H.Ternblad, — Ehr,Erw.: 1. J,Retter, 2. J.Knöppel / 
3. K.Hasenzahl (s.Diagr. 1.dit+ Se3 2,1d2 Sd5# bzw. 1.d1S+ Sd2 d.So3 Se4+ Du 
1.d3e1T+ Td2 2,.Te3 To]. Lobe: 1. W,Bartolovie; 2, P.ten Cate; 3. H.Ternblad 
4. R.Förster, Neuß (Kg4 Le5 Sa8 b7 Ba5 b6 c7 d2 d4 d7 - Kd5 Ta? b8 Lc8 Ba6 c6 
= h2#* mit 2 Lösungen: I) 1.-,596 2.T1:07 S:c7# 1.Ta:b7 d3 2.T:c7. II)1.-,Sc5 
T:b6 S:b6+, 1.Tb:b7 Kf5 2.T:b6.) | (pKt) 
TURNIERAUSSCHREIBUNGEN 
 Sahs 1961 (informal). Zweizüger (Richter E.I.Umnow, Moskau) , Dreizüger (V.Ve- 

- ders, Riga), Mehrzüger (V.Pachman, Prag), Hilfsmatt-Zweizüger(Z.Zi- 
lahi, Budapest) und Selbst-Drei- bis Fünfzüger (Wolfgang Weber, Plauen). Sen- 
dungen an A.Dombrovskis, Riga 1, Revolucijas iela 13 dz. 23, Sowetunion, 
ROI BLANC PEUGEOT. Formales Turnier in drei Abteilungen: 1, Zweizüger (Rich- 

— ter: P.Monr&al), 2. Dreizüger (R.Bedoni), 3. Vierzüger {R. 
Diot). Preise in jeder Abteilung: 100, 60, 40, 30 Neue Frances. -Für die Zwei- 
züger (nur für diese!) ist folgendes Thema-Rezept vorgeschrieben; W. Selbst- 
entfesselung der Drohfigur durch den wK unter Fluchtfeldfreigabe, Rückfesse- 
lung der weißen Figur in der Verteidigung. Auf die Flucht darf nicht die Dro- 
hung folgen. Beispiel: P.Monr&al {Mondes 19.2.1946) Kg? Dd8 Tc5 d6 Lei e8 Se3 
f6ö BfS h7 - Kgad De2 Tf1 Lat - 2# 1.Kf8. - Zusätzlich gibt es folgende Sen- 
dungspreise für die drei besten Probleme eines Teilnehmers in allen drei Ab- 
teilungen: 150, 100, 50 NF sowie 17 Diplome, — Die Geldpreise sind recht an- 

“ sehnlich, aber nicht jedem wird behagen, daß alle korrekten Einsendungen in 
das Eigentum des Veranstalters Zur Veröffentlichung in seinem Organ übergehen 
sollen. — Sendungen bis 30.November 1961 in beliebiger Zahl u. doppelter Aus- 
fertigung an "2&me Concours de Probl&mes du Roi Blanc Peugeot", Cercle Hotel 
Peugeot, Montb&liard (Doubs), Frankreich. Publikation des Urteils am 30.April 
1962 mit viermonatiger Sperrfrist. | (HAt.) 
Problemnoter schreibt ein Thematurnier über folgendes "logische" Thema aus: 
7,77 Im Probespiel droht Weiß mit der Mattsetzung A in einem Zug, den 
Schwarz mit einem guten und einem schlechten Verteidiger parieren kann. Die 
schlechte Verteidigung wird sofort von Weiß mit der Mattsetzung B beantwortet. 
Durch den Vorplan wird der genannte schlechte Verteidiger dazu gezwungen oder 
ersatzweise - in einer Zugzwangposition — dazu gelockt, von vornherein densel- 
ben Zug wie im Probespiel zu tun, worauf Weiß das Hauptspiel mit demselben Zug 
wie im Probespiel ausführt. Dadurch entsteht die Drohung B, und wenn der schr 
Themastein deshalb wegzieht, wird A durchgeführt (es sei denn, daß der Thema- 
stein eine fortgesetzte Verteidigung zur Verfügung hat) .Beispiele: 1) P.Rasch 
Nielsen, Skakbladet I1I1.1948: Kg8 Td4 Se? e8 Bg4 h4 - Kh6 Se2 e6 Bc7 f4; 5#F, 
1.Td5? $g5? 2.h:g#, aber 1.-,595. 1.5f6! (2.Kh8) Sg5 2.Th5. - 2)P.Rasch-Niel- 
sen, Skakbladet I11.1948:; Kc8 Dg1 Bb6 - Ka Sea c5 Bd6; 3F. 1.097? Sb7? 2.D:5F 
aber 1.-,Sb5!. 1.Dd4! Zugzwang &b7 2.097. - 3) Lars Larsen, Magasinet, XI.48: 
Kd7 Tb6 F6 Bb3 c3 d4 #3 F5 - Ke5 Sb2 f2 Bc6 d6 e6; 3#, 1.T:c6? Sc4? 2.b:c4# 
aber 1.-,5Se4. 1.T:e6? Se4? 2.f:ef, aber. 1.-,5c4. 1.Kc7! (leider zweckunrein] 
Zugzwang. -— Eine Doppelsetzung des Themas wird als sehr schwierig bezeichnet. 
Buchpreise. Einsendungen bis 31.Juli 1961 an 0.6.Lauritzen,Aalekistevej 215 A 
Kopenhagen Vanlöse, Dänemark. Richter: P.Rasch-Nielsen, 

BUCHBESPRECHUNGEN 

 A.Brinkmann: Kurt Richters beste Partien, 2 Auflage, 162 Seiten, broschiert, 

DM 8,90, Verlag Walter de Gruyter & Co, Berlin 1961. - Dieses Buch ist eine 
wunderschöne Geburtstagsgabe für den großen und sympathischen Meister der Par- 
tie, dessen Jubiläum (er wurde am 24.11.1960 60 Jahre alt)wir in Heft 18 Sei- 
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Kurt Richter te 275 bereits gedacht haben. Auch diejenigen unserer 

Dt.Schachbl. 1938 Leser, die sich ganz dem Schachproblem verschworen ha- 

Ä | ’ ben, haben sich in ihrer Frühzeit mal mit dem Partie 

spiel befaßt, und jedem wird daher Kurt Richter als der 
Meister der Kombination, des wagemutigen Spieles am 

Rande des Abgrundes, in dem unter Blitz und Donner die 
Entscheidung über Triumph oder Vernichtung fällt, in 
Erinnerung sein. Es ist dies der Stil, der allein die 
Gefahr zu beschwören vermag, daß die Schachpartie all-          % . ER 3  mählich zu einer rein mathematischen Denkoperation wird 

| a - und deshalb..ist er ‘dem 'wissenschaftlichen! Partie- 

RZ spieler so unheimlich und, wie sich jüngst so überzeu- 

DIA 2 gend erwiesen hat, gegen ihn so erfolgreich. Mit einem 

Mabb in 4 Zügen Wort: Die hier zusammengestellte Auslese von 98 Partien 
Kurt Richters wird für jeden Nachspielenden eine Quelle 

prickelnden Genusses sein. 26 Stellungsbilder und weitere 26 Probleme ( von 

ihm zur Kennzeichnung seines Problemstiis treffend als "Schachrätsel"' be- 

zeichnet) runden das Werk ab. Wir bringen eines dieser Probleme, das Franz 

Palatz in der Läsungsbesprechung als einen "'ganz schweren Brocken!! bezeich- 

net hat (1.Sf6! T:f6 2.D:b6 c:b 3.eSl). | Dr.W.Speckmann. 

E.I.Umnow: Schachkompositionen, ein Vergleich zwischen Problem, Studie und 

— Partie, übersetzt und mit Anmerkungen von 

Dr.W.Speckmann (siehe die Ankündigung_in Heft 20/21 Seite 302) ist nunmehr 

erschienen und kann durch die SCHWALBE (bei Dr.W.Speckmann, Hamm i.W., Li- 

senkamp 4) zum Preis von DM 6,80 bezogen werden. | le 

Mitteilungen des Vorstandes jun elf u u 

1) Wie Gerhard W.Jensch uns noch vor seinem Urlaub mitteilte, wird das FIDE 

Album z.Z. gebunden und wohl noch im Juni ausgeliefert werden können. 

2) Die Neudrucke der Hefte 1-4 werden generell: an alle augenblicklichen Be- 

zieher geliefert. - Die Schwalbe macht nun ein einmaliges Sonderangebot.Wer 

den Jahrgang 1959 komplett besitzen will, kann die ihm fehlenden Hefte 5 u. 

6 für 7.- DM erwerben. Eine Nachberechnung der bereits zugesandten Neudruk- 

ke erfolgt nicht. - Für die "jüngsten Schwalben! sei an dieser Stelle ver- 

merkt, daß jeweils drei Jahrgänge zu einem Schwalbenband zusammengefaßt wer- 

den. 80 bilden die Jahrgänge 1959-1961 den Schwalbenband X, für den etwa Mit- 

te nächsten Jahres ein Inhaltsverzeichnis herauskommt. -— | 

3) Der komplette Jahrgang 1960 ist nur noch in geringer Anzahl für 14.- DM 

greifbar, während er ohne Heft 9 noch ausreichend zur Verfügung 'steht, und 

zwar für 8.- DM. Bei entsprechendem Bedarf ist vorgesehen, gelegentlic ein 

Sonderblatt mit dem wesentlichsten Inhalt des Heftes 9 anzu ertigen.Bestel- 

‘lungen sind zu richten an Kurt Timpe, Göttingen, Friedländer Weg 27. Liefer- 

zeit etwa 3 Wochen nach Eingang der Bestellung. 4 0Nklr 

4) Hauptversammlung der Schwalbe findet am Sonntag, dem S,sepsenber 130 in 

Düsseldorf statt. Treffpunkt ab 10,30 Uhr im Restaurant und Hote -Weidenho 

* Oststr.87 (Ecke Marienstraße); vom Hauptbahnhof in To Minuten zu Fuß zu er- 

“reichen. Übernachtung kann im gleichen Lokal erfolgen. Diesbezügliche . Wün- 

sche sind bis zum 31.7. an Herrn H.Pruscha, Düsseldorf, Schwerinstr.7, und 

ab 1.8. an Herrn A.Hoffmann, Düsseldorf, Jägerhofstr.18, zu richten, 

Für die Neuwahl des Vorstandes sind vorgeschlagen als 1.Vorsitzender  Dr.W. 

Speckmann, Hamm, als 2.Vorsitzender Dr.W.Maßmann, Kiel, als Beisitzer Peter 

Kniest, Wegberg (Schriftleiter) und Gerhard Latzel, Hiddesen (Kassenwart) , 

und als stellvertretender Beisitzer Karl Junker, Neuenrade (zur Entlastung 

des Vorstandes). - Die diesem bzw. dem nächsten Heft beiliegenden Wahlzet- 

tel sind bis spätestens zum 20.August dem Wahlleiter Kurt Timpe, Göttingen, 

Friedländer Weg 27, einzureichen. — Diejenigen Mitglieder, diean der Tagung 

teilnehmen, brauchen den Zettel nicht ausfüllen, da sie ja ihr Stimmrecht in 

Düsseldorf ausüben. Falls die Hamburger Schwalbengruppe einen Vertreter ent- 

sendet - was dringend erwünscht wäre -, so erübrigt sich auch für diese ein 

Ausfüllen, denn der entsandte Vertreter hat ja lt. Satzung soviele Stimmen, 

wie die Gruppe Mitglieder hat, - Enthalten die Wahlzettel keine weiteren An- 

gaben, so können sie als Drucksache zur Post gegeben werden, sTpel 

_ 352 _ Abgeschlossen: Wegberg, 5.6.1961 Peter Kniest 
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